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(54) INTEGRALSCHALLDÄMPFER FÜR EINEN GEWEHRLAUF

(57) Integralschalldämpfer (2) für einen Gewehrlauf
(1), wobei der Integralschalldämpfer (1) ein zum nahezu
vollständigen oder vollständigen Umschließen des Ge-
wehrlaufs (1) in dessen Längsrichtung ausgebildetes
rohrförmiges Gehäuse (10) mit einem innerhalb des Ge-
häuses (10) angeordneten Innengewinde (40) zur Be-
festigung des Integralschalldämpfers (2) auf einem an
der Mündung des Gewehrlaufs (1) vorgesehenen Au-
ßengewinde (8) enthält. Innerhalb des Gehäuses (10)
sind eine Umlenkeinrichtung (12, 13) zur Ablenkung des
bei der Schussabgabe entstehenden Gases und am Ge-
häuse (10) eine von dem Innengewinde (40) in Längs-
richtung des Gehäuses (10) beabstandete Führungsflä-
che zur Führung des Integralschalldämpfers (2) im Be-
reich eines Laufanfangs (3) des Gewehrlaufs (1) ange-
ordnet.



EP 3 367 042 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Integralschalldämp-
fer für einen Gewehrlauf nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Integralschalldämpfer für Gewehre zeichnen
sich dadurch aus, dass sie nicht nur an der Laufmündung
aufgesetzt werden, sondern sich nahezu vollständig oder
ggf. auch vollständig über den Gewehrlauf in dessen
Längsrichtung erstrecken und diesen wie einen Mantel
umschließen. Durch eine solche Ausführung kann nicht
nur die Dämpferleistung optimiert, sondern es können
auch die Balance des Gewehrs und das optische Er-
scheinungsbild verbessert werden.
[0003] Aus der GB 2 355 056 A ist ein solcher Integral-
schalldämpfer bekannt. Dieser enthält ein zum Um-
schließen des Gewehrlaufs in dessen Längsrichtung
ausgebildetes rohrförmiges Gehäuse, das auf einen Ge-
wehrlauf aufgesetzt und über ein Innengewinde auf ei-
nem im Bereich der Mündung des Gewehrlaufs vorge-
sehenen Außengewinde befestigt wird. Im Bereich des
Laufanfangs ist zwischen dem hinteren Ende des rohr-
förmigen Gehäuses und einem Absatz am Gewehrlauf
ein ringförmiger Adapter mit einer Ventilanordnung zur
Einleitung eines z.B. als Inert- oder Edelgas ausgebilde-
ten Dämpfungsmediums eingespannt. Über den Adapter
kann das in einer Kartusche gespeicherte Dämpfungs-
medium in den Lauf und in das auf den Lauf aufge-
schraubte Gehäuse des Integralschalldämpfers geleitet
werden. Die Einleitung des Dämpfungsmediums in die
Waffe bewirkt eine Verringerung der Menge an brenn-
barem Gas innerhalb der Waffe und sorgt dadurch für
eine Reduzierung des Mündungsknalls. Allerdings erfor-
dert diese Lösung einen relativ großen baulichen Auf-
wand. Außerdem muss der Adapter gesondert betätigt
werden und es wird ein zusätzliches Dämpfungsmedium
benötigt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Integral-
schalldämpfer der eingangs genannten Art zu schaffen,
der eine optimale Führung und Anordnung auf dem Ge-
wehrlauf aufweist und mit geringem Aufwand eine mög-
lichst effektive und einfache Reduzierung unerwünschter
Nebenwirkungen der Schussabgabe ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Intergralschall-
dämpfer mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Zweckmäßige Ausgestaltungen und vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0006] Bei dem erfindungsgemäßen Integralschall-
dämpfer ist innerhalb des den Gewehrlauf in dessen
Längsrichtung nahezu vollständig oder vollständig um-
schließenden Gehäuses eine Umlenkeinrichtung zur Ab-
lenkung des bei der Schussabgabe entstehenden Gases
angeordnet. An dem Gehäuse ist ferner eine von dem
Innengewinde in Längsrichtung des Gehäuses beab-
standete Führungsfläche zur Führung des Integralschall-
dämpfers im Bereich eines Laufanfangs des Gewehr-
laufs vorgesehen. Dadurch kann der Integralschalldämp-

fer einfach über den Lauf geschoben und spannungsfrei
ohne erkennbare Übergänge an dem Lauf montiert wer-
den. Auch ohne Beeinträchtigung des ästhetischen Ge-
samteindrucks des Gewehrs kann der Integraldämpfer
somit besonders gut an das Design des Gewehrs ange-
passt werden. Der Integralschalldämpfer ist nicht als An-
bauteil zu erkennen, sondern es wird eher der Anschein
eines dickeren Laufs vermittelt. Dadurch können auch
die Eigenschaften des Gewehrs, wie z.B. Handling,
Schwerpunkt, Mitschwingverhalten und Führigkeit, bei-
behalten werden. Der Integralschalldämpfer ist über die
Führungsfläche im Bereich der Laufwurzel axial geführt
und wird durch das auf ein Standardgewinde an der Lauf-
mündung passende Innengewinde fixiert. Zur Wartung
oder Reinigung kann der Integralschalldämpfer einfach
demontiert und leicht wieder auf den Gewehrlauf aufge-
setzt werden. Auch eine Verwendung des Gewehrs als
normale Jagdwaffe ohne Schalldämpfer ist möglich.
Dann können auf das Standardgewinde an der Laufmün-
dung andere Laufaufsätze, Mündungsfeuerdämpfer,
Mündungskappen oder dgl. aufgeschraubt werden.
[0007] In einer bevorzugten Ausführung wird die Um-
lenkeinrichtung durch eine im Gehäuse angeordnete
Blendenanordnung und/oder durch eine im Gehäuse an-
geordnete Mündungsbremse gebildet. Durch die Blen-
denanordnung kann der Strom des aus der Laufmün-
dung bei der Schussabgabe austretenden Gases ge-
hemmt und ein plötzliches Entweichen der Gasmenge in
die Luft verhindert werden. Das nach einem Schuss ex-
pandierende Gas kann so innerhalb des Integralschall-
dämpfers entspannen, so dass die an die Umgebung ab-
gegebene Schallenergie reduziert werden kann. Durch
eine innerhalb des Gehäuses zusätzlich zur Blendena-
nordnung oder anstelle der Blendenanordnung angeord-
nete Mündungsbremse kann das bei der Schussabgabe
aus der Laufmündung austretende Verbrennungsgas
ebenfalls umgelenkt und in einen Expansionsraum nach
hinten geleitet werden. Dadurch kann die Energie des
Verbrennungsgases ebenfalls abgebaut werden. Außer-
dem kann der Rückstoß durch das nach hinten geleitete
Gas und die dadurch entstehenden Gegenkräfte redu-
ziert werden.
[0008] In besonders zweckmäßiger Weise ist inner-
halb des Gehäuses ein zur Aufnahme des Gewehrlaufs
ausgebildetes Innenrohr angeordnet, das mit dem Ge-
häuse einen Expansionsraum zur Aufnahme des bei der
Schussabgabe entstehenden Gases begrenzt. Das In-
nenrohr schirmt den Gewehrlauf ab, so dass dieser vor
dem in den Expansionsraum geleiteten Gas geschützt
ist.
[0009] Das Innenrohr kann in einer konstruktiv vorteil-
haften Ausführung an dem einen Ende durch die Mün-
dungsbremse und an dem anderen Ende durch eine Füh-
rungsbuchse innerhalb des rohrförmigen Gehäuses ge-
halten sein. Die Führungsbuchse ist zweckmäßigerwei-
se in das dem Laufanfang zugewandte hintere Ende des
Gehäuses eingesetzt und weist vorzugsweise die zur axi-
alen Führung des Integralschalldämpfers im Bereich ei-
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nes Laufanfangs ausgebildete Führungsfläche auf.
[0010] Das Innengewinde zur Befestigung des Inte-
gralschalldämpfers auf einem an der Mündung des Ge-
wehrlaufs vorgesehenen Außengewinde kann in einer
zweckmäßigen Ausführung an der Mündungsbremse
vorgesehen sein. Zwischen der Blendenanordnung und
der Mündungsbremse ist innerhalb des Gehäuses vor-
zugsweise ein Abstand vorgesehen. Dadurch können
Spannungen vermieden werden.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist
das rohrförmige Gehäuse des kann Die Außenhülse ist
derart ausgestaltet, dass sie denselben Außendurch-
messer wie der im Durchmesser erweiterten Laufanfang
aufweist. Dadurch weist der Lauf mit dem darauf mon-
tierten Integralschalldämpfer einen einheitlichen Verlauf
auf.
[0012] Die Blendenanordnung kann aus einem Grund-
körper mit mehreren in Längsrichtung voneinander be-
abstandeten und durch Trennwände voneinander ge-
trennte Kammern bestehen, die an zwei gegenüberlie-
genden Seiten mit Öffnungen versehen sind. Die Mün-
dungsbremse enthält zweckmäßigerweise radiale
Durchgangsöffhungen zur Umlenkung des bei der
Schussabgabe entstehenden Gases in den zwischen
dem Gehäuse und dem Innenrohr gebildeten Expansi-
onsraum.
[0013] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1 einen Gewehrlauf mit einem Integralschall-
dämpfer in einem Längsschnitt;

Figur 2 einen Gewehrlauf in einer Perspektive;

Figur 3 eine Führungsbuchse des in Figur 1 gezeig-
ten Integralschalldämpfers in einem Längs-
schnitt;

Figur 4 eine Blendenanordnung des in Figur 1 ge-
zeigten Integralschalldämpfers in einem
Längsschnitt;

Figur 5 die Blendenanordnung von Figur 4 in einer
Perspektive;

Figur 6 einen Mündungsdämpfer des in Figur 1 ge-
zeigten Integralschalldämpfers in einem
Längsschnitt und

Figur 7 den Mündungsdämpfer von Figur 6 in einer
Perspektive.

[0014] In Figur 1 ist ein Gewehrlauf 1 mit einem den
Gewehrlauf 1 auf nahezu der gesamten Länge umhül-
lenden Integralschalldämpfer 2 gezeigt. Der auch in Figur
2 gesondert dargestellte Gewehrlauf 1 enthält einem im

Durchmesser erweiterten Laufanfang 3 mit einem Patro-
nenlager 4 und ein im Durchmesser schlankeres Laufteil
5, das bei der Abgabe eines Schusses von dem Projektil
durchlaufen wird. Der Gewehrlauf 1 weist eine Laufmün-
dung 6 an einem Laufende 7 auf. An dem Laufende 7
des Gewehrlaufs 1 ist ein Außengewinde 8 zur Befesti-
gung des Integralschalldämpfers 2 vorgesehen. Am
Übergang des im Durchmesser erweiterten Laufanfangs
3 zum schlankeren Laufteil 5 befindet sich eine äußere
zylindrische Führungsfläche 9 zur Führung des Integral-
schalldämpfers 2 im Bereich des Laufanfangs 3.
[0015] Der in Figur 1 gezeigte Integralschalldämpfer 2
enthält ein zum nahezu vollständigen Umschließen des
Gewehrlaufs 1 in dessen Längsrichtung ausgebildetes
rohrförmiges Gehäuse 10, dessen Außendurchmesser
dem Außendurchmesser des Laufanfangs 3 entspricht.
Das rohrförmige Gehäuse 10 weist eine größere Länge
als der gesamte Gewehrlauf 1 auf und ist derart ausge-
bildet, dass es den bei der Abgabe eines Schusses vom
Projektil durchlaufenen Laufteil 5 des Gewehrlaufs 1 auf
der gesamten Länge umschließt. Das rohrförmige Ge-
häuse 10 des Integralschalldämpfers 2 enthält an seinem
dem Laufanfang 3 zugewandten hinteren Ende eine in
Figur 3 gesondert dargestellte Führungsbuchse 11. In
das in Schussrichtung gesehen vordere Ende des rohr-
förmigen Gehäuses 10 ist eine in den Figuren 4 und 5
dargestellte Blendenanordnung 12 eingesetzt. Zwischen
der Führungsbuchse 11 und der Blendenanordnung 12
ist innerhalb des Gehäuses 10 außerdem eine in den
Figuren 6 und 7 dargestellte Mündungsbremse 13 ange-
ordnet. Zur Vermeidung von Spannungen ist zwischen
der Blendenanordnung 12 und der Mündungsbremse 13
innerhalb der Gehäuses 10 ein Abstand vorgesehen. In
dem rohrförmigen Gehäuse 10 ist ferner zwischen der
Führungsbuchse 11 und der Mündungsbremse 13 ein
zur Aufnahme des Gewehrlaufs 1 ausgebildetes und zum
Gehäuse 10 konzentrisches Innenrohr 14 angeordnet.
Zwischen dem rohrförmigen Gehäuse 10 und dem In-
nenrohr 14 wird ein im Querschnitt ringförmiger Expan-
sionsraum 15 begrenzt.
[0016] Das Innenrohr 14 wird innerhalb des Gehäuses
10 an der einen Seite durch die Führungsbuchse 11 und
an der anderen Seite durch die Mündungsbremse 13 ge-
halten. Hierzu weisen sowohl die Führungsbuchse 11
als auch die Mündungsbremse 13 jeweils ein Gewinde
zum Eingriff mit einem entsprechenden Gegengewinde
an den beiden Enden des Innenrohrs 14 auf. Durch die
Führungsbuchse 11 und die Mündungsbremse 13 wird
der zwischen dem Gehäuse 10 und dem Innenrohr 14
gebildete Expansionsraum 15 an den beiden Seiten be-
grenzt. Über eine Dichtung 16 wird die Führungsbuchse
11 gegenüber dem Gewehrlauf 1 abgedichtet. Die Mün-
dungsbremse 13 ist durch eine Dichtung 17 gegenüber
dem Gehäuse 1 abgedichtet. Auch an der Blendenan-
ordnung 12 ist eine Dichtung 18 zur Abdichtung gegen-
über dem Gehäuse 1 vorgesehen.
[0017] Wie aus Figur 3 hervorgeht, weist die Führungs-
buchse 11 einen Ringbund 19 mit einer inneren zylind-
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rischen Führungsfläche 20 zur Anlage an der in Figur 2
gezeigten äußeren zylindrischen Führungsfläche 9 des
Gewehrlaufs 1 auf. An der Innenseite der Führungsbuch-
se 11 ist ein Innengewinde 21 zur Verbindung mit dem
Innenrohr 14 vorgesehen. Die Führungsbuchse 11 ent-
hält außerdem ein Außengewinde 22, über das die Füh-
rungsbuchse 11 in ein entsprechendes Innengewinde an
dem zum Laufanfang 3 weisenden Ende des rohrförmi-
gen Gehäuses 10 eingeschraubt ist. In der dem Laufan-
fang 3 zugewandten Stirnseite der Führungsbuchse 11
ist eine umlaufende Ringnut 23 zur Aufnahme der in Figur
1 gezeigten Dichtung 16 vorgesehen.
[0018] Die in den Figuren 4 und 5 dargestellte Blen-
denanordnung 12 besteht aus einem Grundkörper 24 mit
mehreren in Längsrichtung voneinander beabstandeten
und durch Trennwände 25 voneinander getrennte Kam-
mern 26, die an zwei gegenüberliegenden Seiten mit Öff-
nungen 27 versehen sind. Die zwischen einer hinteren
Stirnwand 28 und einer vorderen Stirnwand 29 des
Grundkörpers 24 in Längsrichtung der Blendenanord-
nung 12 aufeinanderfolgenden Trennwände 25 haben
jeweils eine entgegengesetzte Neigung, so dass die
Kammern 26 eine Dreiecksform aufweisen. In der hinte-
ren Stirnwand 28, der vorderen Stirnwand 29 und den
Trennwänden 25 sind zentrale Durchgangsöffnungen 30
zur Bildung eines an das Kaliber angepassten Durch-
gangskanals für den Durchlass eines Projektils vorgese-
hen. Im Bereich der vordere Stirnwand 28 sind an der
Außenseite des Grundkörpers 24 ein Absatz 31 und ein
Außengewinde 32 angeordnet, durch das der Grundkör-
per 24 in das rohrförmige Gehäuse 10 eingeschraubt
werden kann. In der vorderen Stirnfläche der Stirnwand
28 ist eine Senkung 33 zur Wegführung der Druckwelle
vom Schützen eingebracht. Durch die Blendenanord-
nung 12 kann der Strom des aus der Laufmündung 6 bei
der Schussabgabe austretenden Gases gehemmt und
ein plötzliches Entweichen der Gasmenge in die Luft ver-
hindert werden. Das nach einem Schuss expandierende
Gas kann so innerhalb des Integralschalldämpfers 2 ent-
spannen, so dass die an die Umgebung abgegebene
Schallenergie reduziert werden kann.
[0019] In der gezeigten Ausführung ist die Blendena-
nordnung 12 in einem Teil z.B. durch spanende oder ab-
tragende Bearbeitung aus einem zylindrischen Grund-
körper aus einem hochfesten und temperaturbeständi-
gen Leichtmetall hergestellt. Die Blendenanordnung 12
kann aber auch einem anderen Aufbau aufweisen und
auf andere Weise gefertigt sein.
[0020] Die in den Figuren 6 und 7 gezeigte Mündungs-
bremse 13 besteht aus einem hohlzylindrischen Grund-
teil, das einem im Durchmesser vergrößerten Führungs-
bereich 34 zur Führung innerhalb des rohrförmigen Ge-
häuses 10, einen schlankeren Zwischenbereich 35 mit
radialen Durchgangsöffnungen 36 und einen Haltebe-
reich 37 mit einem Außengewinde 38 zur Verbindung mit
dem Innenrohr 14 enthält. Die Durchgangsöffnungen 36
sind derart angeordnet, dass sie von einer zentralen
Durchgangsöffnung 39 zur Außenseite des schlankeren

Zwischenbereichs 35 führen. Dadurch können die bei
der Schussabgabe entstehenden Verbrennungsgase in
den zwischen dem rohrförmigen Gehäuse 10 und dem
Innenrohr 14 gebildeten Expansionsraum 15 geleitet und
nach hinten geführt werden. Durch die so entstehenden
Gegenkräfte kann der Rückstoß reduziert werden. Bei
der gezeigten Ausführung sind die radialen Durch-
gangsöffhungen 36 schräg nach hinten ausgerichtet. Da-
durch kann eine besonders wirksame Umlenkung er-
reicht werden.
[0021] Wie aus Figur 6 hervorgeht, ist an der Innen-
seite des Haltebereichs 38 der Mündungsbremse 13 ein
Innengewinde 40 zur Befestigung des Integralschall-
dämpfers 2 an dem Gewehrlauf 1 vorgesehen. Über die-
ses Innengewinde 40 kann der Integralschalldämpfer 2
auf das auch zur Befestigung weiterer Mündungsaufsät-
ze verwendbare Außengewinde 8 im Bereich des Lauf-
anfangs 3 aufgeschraubt werden. Durch die Führungs-
buchse 11 wird der Integralschalldämpfer 2 auf dem Ge-
wehrlauf 1 axial geführt. An der Außenseite des Füh-
rungsbereichs 34 ist eine Nut 41 für die Dichtung 17 zur
radialen Abdichtung der Mündungsbremse 13 gegenü-
ber dem Gehäuse 10 vorgesehen.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Gewehrlauf
2 Intergralschalldämpfer
3 Laufanfang
4 Patronenlager
5 Laufteil
6 Laufmündung
7 Laufende
8 Außengewinde
9 Äußere zylindrische Führungsfläche
10 Rohrförmiges Gehäuse
11 Führungsbuchse
12 Blendenanordnung
13 Mündungsbremse
14 Innenrohr
15 Expansionsraum
16 Dichtung
17 Dichtung
18 Dichtung
19 Ringbund
20 Innere zylindrische Führungsfläche
21 Innengewinde
22 Außengewinde
23 Ringnut
24 Grundkörper
25 Trennwand
26 Kammer
27 Öffnung
28 Hintere Stirnwand
29 Vordere Stirnwand
30 Durchgangsöffnung
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31 Absatz
32 Außengewinde
33 Senkung
34 Führungsbereich
35 Zwischenbereich
36 Durchgangsöffhungen
37 Haltebereich
38 Außengewinde
39 Durchgangsöffnung
40 Innengewinde
41 Nut

Patentansprüche

1. Integralschalldämpfer (2) für einen Gewehrlauf (1),
wobei der Integralschalldämpfer (1) ein zum nahezu
vollständigen oder vollständigen Umschließen des
Gewehrlaufs (1) in dessen Längsrichtung ausgebil-
detes rohrförmiges Gehäuse (10) mit einem inner-
halb des Gehäuses (10) angeordneten Innengewin-
de (40) zur Befestigung des Integralschalldämpfers
(2) auf einem an der Mündung des Gewehrlaufs (1)
vorgesehenen Außengewinde (8) enthält, dadurch
gekennzeichnet, dass innerhalb des Gehäuses
(10) eine Umlenkeinrichtung (12, 13) zur Ablenkung
des bei der Schussabgabe entstehenden Gases und
am Gehäuse (10) eine von dem Innengewinde (40)
in Längsrichtung des Gehäuses (10) beabstandete
Führungsfläche (20) zur Führung des Integralschall-
dämpfers (2) im Bereich eines Laufanfangs (3) des
Gewehrlaufs (1) angeordnet sind.

2. Integralschalldämpfer (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Umlenkeinrich-
tung (12, 13) eine im Gehäuse (10) angeordnete
Blendenanordnung (12) und/oder eine im Gehäuse
(10) angeordnete Mündungsbremse (13) umfasst.

3. Integralschalldämpfer (2) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass innerhalb des Ge-
häuses (10) ein zur Aufnahme des Gewehrlaufs (1)
ausgebildetes Innenrohr (14) angeordnet ist, das mit
dem Gehäuse (10) einen Expansionsraum (15) zur
Aufnahme des bei der Schussabgabe entstehenden
Gases begrenzt.

4. Integralschalldämpfer (2) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Innenrohr (14)
an dem einen Ende durch die Mündungsbremse (13)
und an dem anderen Ende durch eine Führungs-
buchse (11) innerhalb des rohrförmigen Gehäuses
(10) gehalten wird.

5. Integralschalldämpfer (2) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsbuchse
(11) in das dem Laufanfang (3) zugewandte hintere
Ende des Gehäuses (10) eingesetzt ist.

6. Integralschalldämpfer (2) nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Führungs-
buchse (11) die zur axialen Führung des Integral-
schalldämpfers (2) im Bereich eines Laufanfangs (3)
ausgebildete Führungsfläche (20) angeordnet ist.

7. Integralschalldämpfer (2) nach einem der Ansprü-
che 2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Mündungsbremse (13) das Innengewinde (40) zur
Befestigung des Integralschalldämpfers (2) auf ei-
nem an der Mündung des Gewehrlaufs (1) vorgese-
henen Außengewinde (8) vorgesehen ist.

8. Integralschalldämpfer (2) nach einem der Ansprü-
che 2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen der Blendenanordnung (12) und der Mün-
dungsbremse (13) innerhalb der Gehäuses (10) ein
Abstand vorgesehen ist.

9. Integralschalldämpfer (2) nach einem der Ansprü-
che 2 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Blendenanordnung (12) aus einem Grundkörper
(24) mit mehreren in Längsrichtung voneinander be-
abstandeten und durch Trennwände (25) voneinan-
der getrennte Kammern (26) besteht, die an zwei
gegenüberliegenden Seiten mit Öffnungen (27) ver-
sehen sind.

10. Integralschalldämpfer (2) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die in Längsrichtung
aufeinanderfolgenden Trennwände (25) jeweils eine
entgegengesetzte Neigung haben und zentrale
Durchgangsöffhungen (30) aufweisen.

11. Integralschalldämpfer (2) nach einem der Ansprü-
che 3 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mündungsbremse (13) radiale Durchgangsöffnun-
gen (36) zur Umlenkung des bei der Schussabgabe
entstehenden Gases in den zwischen dem Gehäuse
(10) und dem Innenrohr (14) gebildeten Expansions-
raum (15) enthält.

12. Integralschalldämpfer (2) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Durchgangsöff-
nungen (36) in Schussrichtung gesehen schräg
nach hinten ausgerichtet sind.
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